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Vereinsfahnen
1953 wurde die 1. Vereinsfahne fei-
erlich eingeweiht. Hofkaplan Schnü-
riger aus Schaan, der spätere Pfarrer
von Vaduz, entwarf das Motiv mit
der Namenspatronin, der Heiligen
Cäcilia. Fahnengotta war Ida Oehri.
Auf einem blauen Hintergrund ist
das Gemeindewappen dargestellt.
Auf diesem präsentiert sich die
Schutzheilige der Musik mit der Or-
gel. Den oberen Abschluss bildet
ein gelbes Band mit der Inschrift
«Musikverein St. Caecilia Schellen-
berg».
Seit 2002 ist der Verein im Besitz
einer neuen Fahne. Diesmal stellte
sich Yvonne Büchel als Fahnen-
patin zur Verfügung. Den Entwurf
gestaltete die Fahnenkommission
des Musikvereins in Zusammenar-
beit mit der Firma Heimgartner in
Wil. Auch bei der neuen Fahne ist
der Musikverein seiner Schutzpa-
tronin treu geblieben - diese zeigt
sich ohne Orgel zusammen mit der
Musiklyra in neuem, modernerem
Kleid.

Kurzbiographie
Vierzehn weltliche Sänger gründe-
ten im Jahre 1921 nach der Spal-
tung des Kirchenchores den Musik-
verein «Cäcilia». Getreu nach den
Statuten wurde die Pflege und För-
derung der Blasmusik immer hoch-
gehalten. Waren bis 1961 verschie-
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Präsident: Walter Lampert
Vizepräsident: Gerold Biedermann
Kassier: Rainer Lampert
Schriftführerin: Ulrike Mayr
Notenwartin: Nicole Kaiser
Beisitzer: Tobias Grubenmann,
Rebecca Lampert

FÄHNRICH: Serge Guntz
DIRIGENT: Stefan Wirrer
Mitgliederzahl: 26

Die Namenpatronin Cäcilia auf der Fahne von 1953.

dene Uniformen als einheitliche
Bekleidung im Dienst, erhielt der
Verein als erste Musik des Landes
eine Tracht in den Landesfarben.
Für die kleinste Musikkapelle des
Landes hat sich die intensive Ju-
gendarbeit der letzten Jahre gelohnt
- die Hälfte der Mitglieder sind un-
ter 25 Jahre alt.
Diesem Umstand angepasst, zählen
ausser der traditionellen Blasmusik
auch schwungvolle, z.T. anspruchs-
volle Stücke zum gern gespielten
Repertoire. Cäcilia im modernen Kleid.

Der Musikverein Cäcilia im Winter 2005/2006.
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